
Ueber Echinops commutatus n. sp., E.exaltatusSchrd.
und E. banaticus Rochel.

J . J n r a t z k a .

• . •- .; Vorgelegt in der Sitzung vom 18. Jänner 1858.

Mit einer Tafel. (Tab. III.)

V or Kurzem erhielt ich durch die Güte des Herrn Obersten Ritter G. von

P id oll zwei E ch in ops - Arten, welche meine besondere Aufmerksamkeit

auf sich zogen, und mich veranlassten, in eine nähere Untersuchung der-

selben einzugehen.

Die eine derselben, im Thale Suschiza bei Nacle nächst T r i e s t ge-

sammelt , ist nemlich diejenige, welche die Triester Botaniker bisher als

E. exaltatus verschickten, und wofür sie wohl auch viele Schriftsteller

gehalten haben. Sie kommtauch in Siebenbürgen vor: an mehreren Orten

bei He r m a n n s t a d t (Hb. Dr. S c h u r ) , und G r i s e b a c h et S c h e n k

in Iter hung. (Wie g m. Arch. 1852. L p. 344) halten dieselbe ebenfalls

für den E. exaltatus S c h r a d e r ' s . Es ist ein Echinops : p a p p o c u p u -

l a r i , s u p r a m e d i u m l o b u l a t o , l o b i s i n a e q u a l i b u s (micro-

scopice) c i 1 i a t i s. (Fig. l a . ) ' »

Dagegen verstehen T r a u t v e t t e r (Diss. de Echin. p. 12) , D e

C a n d o 11 e (prodr. VI. p. 523) und L e d e b o u r (fl. ros. II. p. 652) unter

E. exaltatus eine andere Art: p a p p o c u p u l a r i , a p i c e l e v i t e r c r e -

n u l a t o , c r e n a t u r i s (microscopice) c i l i a t i s . (Fig. 2 a.) Ihre Heimat

war streng genommen diesen Autoren mit Ausnahme L e d e b o u r ' s un-

bekannt , welcher ihr Vorkommen im a l t a i s c h e n S i b i r i e n bestimmter

bezeichnet. Sie kommt ebenfalls in S i e b e n b ü r g e n vor, woselbst sie
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16 J. Juratzka

V. yon J a n k a , im Thaïe Pappataka bei Karlsburg am 20. August 1856
sammelte , und yon welchen er mir ein Exemplar gefälligst mittheilte.

Wir haben es also mit zwei E chin op s -Arten zu thun, die unter
demselben Namen von verschiedenen Autoren beschrieben werden und welche
beide auch in Oesterreich vorkommen. Es handelt sich nun zunächst darum,
festzustellen, welche von beiden Sch rade r selbst gemeint hat. Hiezu findet
sich, wie ich glaube, im hört, gotting. (II. p. 15, t. 9), wo S c h r a d e r den
E. exaltatus zuerst beschreibt und abbildet, ein Anhaltspunct, zwar nicht in
der Abbildung, da diese, und gerade die wichtigsten Theile zu mangelhaft
dargestellt sind, wold aber in der Beschreibung, indem er vom Pappus sagt :
„margo t e n u i s , d e n t i c u l a t u s . " Diese Worte passen ganz gut auf
den Pappus (Fig. 2 a) jener Pflanze, welche auch T r a u t v e t t e r , De
C a n d o l l e und L e d e b o u r . a l s i ? . exaltatus beschreiben. Die Worte
Sch rade r ' s treten aber in ihrer Bedeutung durch einen Gegensatz viel
klarer hervor, wenn man dessen spätere Abhandlung über Echinops - Arten
(Blumenbachia 1827 p. 47) in Betracht zieht, wo er z. B. bei E. sphaero-
cephalus sagt: „Achenium . . . apice coronatum cupula membranacea den-
t a t o - f im b r i a t a , 1 a c inu li s i n a e q u a l i b u s h i s p i d u l i s ! " Bei
E. exaltatus erwähnt er zwar nichts vom Pappus, beruft sich aber auf das
im hört, gotting. Gesagte, und erhält somit die dort angeführten Worte auf-
recht : margo t e n u i s , d e n t i c u l a t u s , was er wohl kaum gethan hätte,
wenn er eine mit der Triester identische Pflanze vor sich gehabt hätte, da
der Pappus bei derselben jenem bei JE7. sphaerocephalus ganz ähnlich ist.
Wenn wir ferner noch berücksichtigen, dass T r a u t v e t t e r den E.exaltatus
nach Exemplaren aus dem Herbar Ledebour ' s beschrieb, welche dem
Dorpater Garten entnommen wurden, und woselbst sie, aus Samen von
S c h r a d e r m i t g e t h e i l t , cultivirt worden waren*), so dürfte es keinem
Zweifel unterliegen , dass S c h r a d e r's Pflanze mit jener De Candoll e's
und L e d e b o u r's identisch sei. i

Ich kann mich daher der Ansicht nicht anschliessen, welche G r i s b. et
S c h e n k 1. c. aussprechen, indem sie den Pappus bei E. exaltatus nicht
anders beschaffen erklären als bei E. sphaerocephalus, und sich dabei auf die

*) Olim in horlo Dorpatensi vigebat, quocum 111. Schraderus seralna communicaverat. Descrîpsimuâ

plantam secundum specimen tale hortense, in herbario Ledebouriano asservatum. (Tr autv. 1. c. p. l i . )
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Ueber Echinops commutatus, exaltatus und banaticus. * •

im Göttinger bot. Garten befindliche Pflanze — welche somit von jener D e

C a n d o 11 e's und L e d e b o u r*s verschieden ist — berufen , dagegen aber

S c h r a d e r ' s und T r a u t v e t t e r ' s Schriften ganz ignoriren, die doch

offenbar mehr Beweiskraft haben ; denn n a c h e i n e m so l a n g e n Z e i t -

r ä u m e und bei den bekannten Zuständen der botan. Gärten bezüglich der

Zuverlässigkeit der Bestimmungen, wie dies am klarsten aus den vom Wiener

Universitäts-Garten jährlich ausgegebenen Adversarien hervorgeht, dürfte es

wohl gerechte Bedenken erwecken , den E. exaltatus des Göttinger botan.

Gartens für echt zu halten.

Koc h (Syn. II. p. 452) und G. E e i c h b . (ic. fl. germ. XV. p. 2. t. 735)

beschreiben zwar die S ch r ad er'sche Pflanze, auch die Abbildung bei

Letzterem stimmt überein } doch müsste der citirte Standort bei Triest, we-

nigstens in Bezug auf jene Exemplare, die ich bisher von dort gesehen (und

wahrscheinlich auch der von F r e y e r auf dem Karste angegebene) , aus-

geschlossen werden.

Der Echinops von Triest und der übrigen Eingangs erwähnten Sland-

orte in Siebenbürgen gehört einer n e u e n A r t an, die ich am besten mit

jenem Namen zu belegen glaube, den sie sich gleichsam selbst gibt, nein-

lich mit :

Echinops cotèitàtutatus m.

eau le ramoso leviter arachnoideo - tomentoso, fo l i i s pinnatifidis , supra

sparse setuloso - scabris , subtus cinereo-tomentosis, laciniis oblongis àcumi-

natis dentatis v. sinuato - dentatis tenuiterspinosis et spinuloso - ciliatis ; in-

volucri s q u a m i s extimis (setiformibus) interiorum tertiam partem supe-

rantibus , interioribus lanceolatis plerisque aristaeformi - attenuatis glabris , a

medio ad apicem erecte ciliatis, apice ipso perspicue recurvo5 p a p p o cupulari,

supra medium lobulato, lobis inaequalibus (microscopice) ciliatis. (Fig. i.)

Ich glaube den E. commutatus als gute von E. exaltatus S ehr ad.

verschiedene Art in so lange hinstellen zu müssen, als die Beschaffenheit des

Pappus nicht als variabel nachgewiesen werden kann, und bemerke nur, dass

im vorliegenden Falle der Pappus gerade eines der besten Merkmale ist,

welche wir bei den einheimischen Echinops-Arten überhaupt haben, und dass

dieses Merkmal auch von T r a u t v e t t e r , so wie diesem folgend von D e

C a n d o l l e und L e d eb o u r a. a. 0 als Character für eine eigene Gruppe

benützt wird.
Bd. VIII. A!»handl. . 3
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1 " J. Juratzka: Ueber Echinops commutatus, exaltatus und banaticus.

E. commutatus stimmt mit E. exaltatus Seh r ad. durch die unterseits

graufilzigen, schwachdornigen Blatter, und durch die an der Spitze etwas

zurückgekrümmten Schuppen überein, unterscheidet sich jedoch sogleich durch

den Pappus, der ähnlich wie bei E. sphaeroeephalus beschaffen ist; auch sind

die Hüllschuppen etwas häufiger gewimpert. v -

Die zweite Echinops - Ar t , welche mir v. P i d o 11 mittheilte , stammt

vom M o n t e S p a c c a t o und gehört dem E. banaticus Roch , an , welcher,

wenn ich nicht irre, bisher für Oesterreich nur aus dem Banate bekannt war.

Die Abbildung dieser Art in G. R e i c h b . ic. fl. germ. XV. t. 733 entspricht

wohl, doch dürften die dazu gehörigen einzelnen Hüllschuppen, besonders

aber der Pappus nicht gut dargestellt sein, daher ich eine Zeichnung dieser

Theile (Fig. 3) zu geben versuche. Von E. commutatus ist sie durch die

kleinere Statur,, die unterseits weisfilzigen Blätter, kleineren Köpfe und gerad-

spitzigen Schuppen verschieden.
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